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Stattdessen hat eine Mehrheit aus CDU, 
SPD, Grünen, Linken angeführt vom 
Bürgermeister den Prozess gegen E.ON 
aufgegeben und das Fernwärmenetz 
zu einem ungenannten Preis für die 
Stadtwerke gekauft. Die BmU warnte diese 
Akteure vergeblich vor der „Gasfalle“. Die 
jetzt gekauften (!) überalterten Anlagen 
mit 17% Wärmeverlust erfordern eigen-
tlich kurzfristig eine zumindest teilweise 
Erneuerung der Wärmeerzeugung und ein 
daran angepasstes leistungsfähiges Verteil-
netz. Da Biogas noch teurer und kaum zu 
bekommen ist, geht das aktuell „impro-
visiert“ nur mit Erdgas. Und daran ist man 
dann über mehr als einem Dutzend Jahre 
wirtschaftlich gebunden und kommt nur in 
Trippelschritten in der Zukunft zur regen-
erativen und preisgerechten Versorgung.

Eine sehr teure und klimaschädliche  
Fehlentscheidung für Hochdahl, welche die 

meisten Parteien von CDU bis Linke mit 
dem Kauf des Fernwärmenetzes absehbar 
getroffen haben. „Ohne jede Strategie“ so 
der gravierendste Vorwurf von Bernhard 
Osterwind, dem Fraktionsvorsitzenden der 
BmU. Die Strategie soll jetzt erst erarbeitet 
werden!

Bernhard Osterwind: “Das ist so, als ob 
man ein gebrauchtes Auto kauft und 
danach „strategisch“ überlegt: Was ist 
kaputt? Wer kann es reparieren? Muss ich 
Teile komplett ersetzen? Wie kann ich es 
finanzieren? Bestehe ich die Führerschein-
prüfung?”

Im Übrigen mahnt die BmU den nun städ-
tischen Eigentümer des Fernwärmenetzes 
an, gerade jetzt für gerechte Fernwärme-
preise zu sorgen. Es kann nicht sein, dass 
je nach Straßennamen für die gleiche 
Leistung unterschiedliche Preise verlangt 
werden. Dass der Eigenheimbesitzer den 
Grundanschlusswert auf den tatsächlichen 
Bedarf auf Zuruf nun senken kann, ist 
gerecht und überfällig, dass Eigentümer 
im Geschossbau mit Abrechnung über 
Quadratmeter (auch diese Einheiten 
werden mit einem Grundanschlusswert 
ab Wärmetauscher abgerechnet) das nicht 
erlaubt wird, aber nicht.

„Wir als Stadt Erkrath glauben, dass wir die 
Hochdahler Haushalte deutlich kostengün-
stiger und effizienter mit Wärme versorgen 
können.“ sagte Bürgermeister Schultz (WZ 
26.04.2018). Den Worten müssen gerade 
jetzt Taten folgen Herr Schultz!

Weitere Gedanken zum Thema Fern-
wärme, u.a. zur Senkung des Grundan-
schlusswertes, finden Sie unter www.
bmu-erkrath.de: Stadtentwicklung/ 
Fernwärme.
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ANGELA KLINKHAMMER-NEUFEIND GIBT IHR RATSMANDAT AB,  
ERNST EUMANN RÜCKT NACH

AUF WIEDERSEHEN UND 
VIELEN DANK

Angela Klinkhammer-Neufeind hat ihr 
Mandat im Rat der Stadt Erkrath nied-
ergelegt, da sie demnächst mit ihrem 
Mann ihren Wohnsitz nach Solingen 
verlegt.

Angela Klinkhammer-Neufeind ist seit 
1989 ununterbrochen Ratsmitglied der 
BmU-Fraktion gewesen. Ihre Arbeits-
felder für Erkrath in den 33 Jahren sind 
kaum vollständig beschreibbar. Einige 
ihrer Ämter mögen stellvertretend für ihr 

Engagement stehen: Sie war in drei Rats-
perioden Fraktionsvorsitzende, Kandida-
tin der BmU für das Bürgermeister/-in-
nenamt und Aufsichtsratsvorsitzende der 
EGH i.L.. Neben anderen Tätigkeiten hat 
sie 31 Jahre ununterbrochen ein Mandat 
im Aufsichtsrat der Stadtwerke innege-
habt.

Bernhard Osterwind, Fraktionsvorsit-
zender der BmU, beschreibt ihre  
Arbeit so:
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„Mit ihrer ausgleichenden, unauf-
geregten, optimistischen Art hat sie 
oft Diskussionen vorangebracht. Ihre 
Hilfsbereitschaft, auch mal Veranstaltun-
gen zu organisieren oder Vertretungen 
zu übernehmen war sehr groß. Sie hat 
Erkrath gedient. Die BmU-Fraktion wird 
sie vermissen. Ich bin ihr, besonders aber 
auch ihrer Familie, die sie oft für dieses 

Ehrenamt entbehren musste, für diese 
lange Zeit gemeinsamer Arbeit für Erkrath 
sehr dankbar.“

Als Nachfolger ist Ernst Eumann von  
Bürgermeister Schultz vereidigt worden. 
Der ausgewiesene Schulfachmann der 
BmU kehrt damit in den Stadtrat zurück.

Nach der nächsten Wahl sind wir gerne auch wieder weiblicher und jünger! 
– Mach mit!

UNSERE RATSFRAKTION

ERNST  
EUMANN

WOLFGANG 
SCHRIEGEL

BERNHARD  
OSTERWIND

PETER  
SOHN

CHRISTIAN  
RITT

MARCEL  
STITZELBERGER 
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MITWIRKEN IN DER BMU 
UND IN DER STADTPOLITIK

MitWIRken in der BmU 
  in der BmU für die Stadt…     

Sie finanziert sich ausschließlich durch 
Spenden, welche auf ihrer Homepage  
transparent ausgewiesen sind. Dabei 
handelt es sich überwiegend um Spenden 
ihrer Ratsmitglieder, die einen Großteil 
ihrer Aufwandsentschädigung für die 
Arbeit der BmU spenden.

Sie bietet die einfache Möglichkeit der 
Partizipation: 

DIE BMU IST EINE UNABHÄNGIGE WÄHLERGEMEINSCHAFT, SIE IST 
OFFEN FÜR ALLE, DIE DEMOKRATISCH GESINNT SIND UND SICH FÜR 
DAS WOHL IHRER STADT UND BÜRGERSCHAFT EINSETZEN WOLLEN.

Die BmU-Fraktion lädt ein:
  zur Mitarbeit in den Fraktionssitz- 

ungen, diese sind i.d.R. öffentlich und 
digital (Mal Reinschnuppern? - bei Inter-
esse Email an bmu@bmu-erkrath.de)

  zur Mitarbeit als Sachkundiger Bürger 
in den Ausschüssen des Rates und im  
Aufsichtsrat Stadtwerke

  oder ganz praktisch (an Informations-
ständen, bei der Erstellung und Vertei-
lung von Informationsmaterialien, beim 
Karnevalsumzug, beim Dreck-Weg-Tag,  
beim Plakatekleben, ...)
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Christian Ritt
Vorsitzender BmU 

 
ch.ritt@ 

bmu-erkrath.de

Bernhard Osterwind
Fraktionsvorsitzender BmU
Erkrath, Bergstraße 13
Tel.: 02104/46506 
 
bmu@bmu-erkrath.de

WIR SIND ERKRATH – 
SOWIE DU
– AUCH.
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